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HWWA-KONJUNKTURFORUM

Konjunktur-Schlaglicht: Export auf Expansionskurs
Nach wie vor wird die konjunkturelle Belebung in 

Deutschland in erster Linie vom Export getragen. 
Die Ausfuhren, die bereits 1996 kräftig zugelegt hat
ten, waren in den ersten sieben Monaten dieses 
Jahres -  in der Spezialhandelsabgrenzung -  nomi
nal wie auch preisbereinigt erneut um 1Vh%  höher 
als in der gleichen Vorjahreszeit (vgl. Schaubild). 
Ausschlaggebend dafür war zum einen die Festi
gung der Konjunktur in Europa. Zum anderen hat 
die Korrektur der vorangegangenen Überbewertung 
der D-Mark, insbesondere gegenüber dem US-Dol
lar, die preisliche Wettbewerbsfähigkeit der deut
schen Anbieter spürbar verbessert. So sind die 
Ausfuhren in den Dollarraum überproportional ge
stiegen; die Lieferungen in die USA überschritten 
dabei in der ersten Jahreshälfte 1997 das Vorjah
resergebnis um mehr als 20%. Zur Verbesserung 
der internationalen Wettbewerbsfähigkeit haben 
auch die Rationalisierungs- und Innovations
anstrengungen der deutschen Industrie in den ver
gangenen Jahren beigetragen. Die deutschen

lanzüberschuß ist bei dieser Entwicklung von nomi
naler Aus- und Einfuhr weiter kräftig gestiegen; im 
Zeitraum Januar bis Juli 1997 war er mit knapp 70 
Mrd. DM um fast ein Drittel höher als ein Jahr zuvor. 
Gleichwohl hat sich das Defizit in der Leistungs
bilanz nur relativ wenig verringert; ausschlaggebend 
dafür waren weiter steigende Negativsalden in der 
Dienstleistungsbilanz -  nicht zuletzt bei den unter
nehmensbezogenen Dienstleistungen -  sowie bei 
den Erwerbs- und Vermögenseinkommen. Unter 
den gegenwärtigen Bedingungen ist -  auch als 
Folge der Wiedervereinigung -  zum Ausgleich der 
Leistungsbilanz ein etwa viermal so hoher Über
schuß in der Handelsbilanz notwendig wie Ende der 
achtziger Jahre.

Auch wenn sich das Expansionstempo bei der 
Ausfuhr schon wegen nachlassender Impulse aus 
der Abwertung der D-Mark leicht abschwächen 
wird, bleibt der Export eine Stütze der Konjunktur. 
Insgesamt wird die reale Ausfuhr in diesem Jahr um 
etwa ein Zehntel steigen, 1998 immerhin noch um
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1 Ausfuhr, Auftragseingänge (AE) aus dem Ausland und OECD-Industrieproduktion: saisonbereinigte Dreimonatsdurchschnitte; letzter 
Wert: Zweimonatsdurchschnitt. 2 Kehrwert des realen Außenwerts der D-Mark gegenüber den Währungen von 18 Industrieländern.

Q u e l l e :  Deutsche Bundesbank, Statistisches Bundesamt, OECD, HWWA-Berechnungen.

Anbieter haben damit ihre Weltmarktposition wieder 
gefestigt.

Die Einfuhr hat im bisherigen Jahresverlauf zwar 
nominal mit 9% ebenfalls kräftig zugenommen. Dies 
ist aber zu einem Großteil Ausdruck der spürbaren 
Verteuerung der Importe im Gefolge der D-Mark- 
Abwertung; preisbereinigt war der Anstieg lediglich 
halb so hoch. Die vergleichsweise schwache reale 
Zunahme erklärt sich vornehmlich aus der modera
ten Binnenkonjunktur; hinzu kamen dämpfende Ein
flüsse von der D-Mark-Abwertung. Der Handelsbi-

rund 8%. Zwar wird mit der Festigung der 
Konjunktur in Deutschland auch die Einfuhr stärker 
ausgeweitet; real dürfte sie im kommenden Jahr um 
etwa 7% zunehmen, nach rund 5% in diesem Jahr. 
Trotz nochmaliger geringer Verschlechterung der 
Terms of Trade wird sich der Überschuß in der 
Handelsbilanz aber weiter erhöhen. Unter diesen 
Bedingungen könnte die Leistungsbilanz im kom
menden Jahr erstmals seit der Vereinigung wieder 
einen geringen positiven Saldo ausweisen.
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